
24.08.2026
Stadt Zeitz, Der Oberbürgermeister
Fachbereich Ordnungswesen - Vergabestelle
Altmarkt 1
06712 Zeitz
Tel. 03441/83-456, -362, -351 Fax 03441/83-266

An die Teilnehmer/Bieter

24.09.2026 11.00 Uhr

24.09.2026 11.01 Uhr
ohne Eintrag

ohne Eintrag
06.11.2026

ohne Eintrag
Sanierung der Sekundarschule III und Grundschule Stadtmitte in 06712 Zeitz,
Schillerstraße 9 und Pestalozzistraße 5

633103/49/2026 Los 103 Rückbauarbeiten Sanitär und Lüftung

7 Pläne (Baustelleneinrichtungsplan, Grundriss DG, EG, 1.OG, 2.OG, 3.OG UG)
Schadstoffgutachten, Untersuchung Dämmmaterial

ergänzende Vertragsbedingungen zu §§ 17 und 18 TVergG LSA
Wichtige Hinweise für die Bieter zu § 8 TVergG LSA (Bestbieter)



Erklärung zu Tariftreue, Mindeststundenentgelt u. Entgeltgleichheit (§ 11 TVergG LSA)
Erklärung zum Nachunternehmereinsatz (§ 14 TVergG LSA)

Stadt Zeitz
Fachbereich Technisches Zeitz, Sachgebiet Hochbau
Altmarkt 1
06712 Zeitz

ohne Eintrag



Nicht nachgefordert werden das Angebotsschreiben Formblatt 213 sowie das verpreiste
Leistungsverzeichnis im PDF-Format. (Ausschlussgrund)



ohne Eintrag
Sanierung der Sekundarschule III und Grundschule Stadtmitte in 06712 Zeitz,

Schillerstraße 9 und Pestalozzistraße 5

633103/49/2026 Los 103 Rückbauarbeiten Sanitär und Lüftung

3. Vergabekammer, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle/S.
***Auf die in den §§ 19 - 22 TVergG LSA enthaltenen Regeln wird hingewiesen.***

Hinweis:
Bei Unklarheiten in den Vergabeunterlagen können Bieterfragen bis spätestens 17.09.2026 gestellt
werden (vgl. Punkt 1 Teilnahmebedingungen FB 212).







633103/49/2026

Sanierung der Sekundarschule III und Grundschule Stadtmitte in 06712 Zeitz,

Schillerstraße 9 und Pestalozzistraße 5

Los 103 Rückbauarbeiten Sanitär und Lüftung

16.11.2026

31.03.2027

0,2

5



10.1
Für Bauwasser, Baustrom und Sanitär werden jedem Auftragnehmer insgesamt 0,4 % der
Bruttoabrechnungssumme von der Schlussrechnung abgezogen.
- Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen -



Wichtige Hinweise entsprechend § 8 (Bestbieterprinzip) Tariftreue- und Vergabegesetz 
Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) 

 
 
Vergabenummer 
 

 
Bezeichnung der Maßnahme 

 
633103/49/2026 
 

Öffentliche Ausschreibung VOB/A 
 
Sanierung der Sekundarschule III und Grundschule Stadtmitte in 
06712 Zeitz, Schillerstraße 9 und Pestalozzistraße 5 
hier: Los 103 Rückbauarbeiten Sanitär und Lüftung 
 

 
1. Verpflichtend einzureichende Erklärungen und Nachweise sind der Vergabestelle innerhalb 

der von ihr unten bestimmten Frist vom Bestbieter (§ 8 Absätze 1, 2 und 3 TVergG LSA) zum 
geforderten Zeitpunkt vorzulegen. 

 
2. Um Verzögerungen im Vergabeverfahren zu vermeiden, kann die Vergabestelle bereits mit 

der Aufforderung an den Bestbieter auch die nachrangigen Bieter zur Vorlage der 
verpflichtend vorzulegenden Erklärungen und Nachweise auffordern (§ 8 Abs. 1 TVergG LSA 
i. V. m. § 16 TVergG LSA) 

Frist: 
[x]    3 bis 10 Kalendertage (§ 8 Abs. 2 und 3 TVergG LSA) 
[  ]   mit dem Angebot (§ 8 Abs. 2 TVergG LSA i. V. m. § 16 TVergG LSA) 

 
Die oben genannte Frist gilt auch für Formblätter/Erklärungen/Nachweise, deren Einreichung 
sich die Vergabestelle vorbehalten hat. 
 

3. Erklärungen und Nachweise sind in der für die Angebotsabgabe maßgeblichen Form (siehe 
Angebotsaufforderung-Formblatt 211, Punkt 8) abzugeben (§ 8 Absatz 2 TVergG LSA). 

 
Bei schriftlicher Erklärung ist/sind das Formblatt/die Formblätter an der dafür vorgesehenen Stelle 
zu unterschreiben, und bis zum genannten Fristablauf an die Vergabestelle zu senden oder dort 
abzugeben. 
Bei elektronischer Übermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben, 

ist die Erklärung mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. Die 
Erklärung/en ist/sind bis zum Ablauf der genannten Frist über die Vergabeplattform der 
Vergabestelle zu übermitteln. 

 
Wird die geforderte Form nicht eingehalten, wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

4. Werden Erklärungen und Nachweise der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, 
wird das Angebot zwingend nach § 8 Abs. 4 TVergG LSA ausgeschlossen. 
 

5. Bei der Beauftragung von Nachunternehmern durch den Bestbieter, stellt die Vergabestelle 
an den Nachunternehmer die gleichen Anforderungen an die Vorlage der Nachweise und 
Erklärungen, wie sie für den Bestbieter vorgesehen ist (§ 8 Abs. 5 TVergG LSA). 
 

6. Sofern Ihnen eine Einreichung von Unterlagen bis zum Ablauf der Frist nicht möglich ist, 
beantragen Sie bitte rechtzeitig vor Fristablauf mit nachvollziehbarer Begründung eine 
Fristverlängerung! 



024 0 PDF32 11.2025

Ergänzende Vertragsbedingungen zu den §§ 17 und 18 des Tariftreue- und Vergabegesetzes

Sachsen-Anhalt (TVergG LSA)

1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber auf dessen Verlangen nach

§ 17 TVergG LSA seine Entgeltabrechnungen sowie die Unterlagen über die Abführung

von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen nach § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 TVergG LSA

vorzulegen. Der Auftragnehmer hat seine Arbeitnehmer auf die Möglichkeit solcher

Kontrollen hinzuweisen. Der Auftragnehmer hat vollständige und prüffähige Unterlagen

nach § 17 Abs. 1 Satz 2 TVergG LSA über die eingesetzten Arbeitnehmer bereitzuhalten.

2. Zur Sicherung der in § 11 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 5 genannten vergaberechtlichen

Hauptpflichten und der in § 12 Satz 2 und § 17 Satz 4 genannten vergaberechtlichen

Nebenpflichten des Auftragnehmers ist der öffentliche Auftraggeber berechtigt, gegen

jeden schuldhaften Verstoß Sanktionen nach den folgenden Maßgaben zu vereinbaren.

Die Sanktionen sind unter Wahrung der Verhältnismäßigkeit nach Art und Umfang des

Verstoßes zu bemessen.

a) Verstöße gegen Nebenpflichten:

Bei erstmaligem Verstoß gegen Nebenpflichten kann eine Verwarnung erteilt oder eine

Vertragsstrafe von bis zu 1 % des Auftragswertes verhängt werden, sofern keine

Nachbesserung innerhalb von 30 Tagen erfolgt.

b) Wiederholte Verstöße gegen Nebenpflichten:

Bei wiederholtem Verstoß gegen Nebenpflichten kann, sofern eine Nachbesserung

innerhalb von 30 Tagen nicht erfolgt, eine Vertragsstrafe von bis zu 3 % des

Auftragswertes verhängt werden.

c) Verstöße gegen Hauptpflichten:

Bei Verstößen gegen Hauptpflichten kann eine Vertragsstrafe von bis zu 5 % des

Auftragswertes verhängt werden; zusätzlich kann eine fristlose Kündigung des

Vertrages oder eine Auftragssperre von bis zu sechs Monaten erfolgen.

d) Höchstgrenze der Vertragsstrafen:

Insgesamt darf die Summe aller Vertragsstrafen bei mehreren Verstößen 10 %

des Auftragswertes nicht überschreiten

3. Der öffentliche Auftraggeber darf Maßnahmen nach Nummer 2 dieser Ergänzenden

Vertragsbedingungen unabhängig von der Geltendmachung einer Vertragsstrafe aus

anderem Grunde sowie von der Geltendmachung sonstiger Ansprüche ergreifen.

Stand: 18.11.2025

(Version 1) Vordruckstelle - electronic-formular-design


